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Ämtsblatt ̂ ur Laibacher Ieitung Nr 42.
Dienstag den 21. Februar 1871.

(83-1) Nr, 136<i.

Concurs-Kulldinachung.
Beiin k. k. Hauptzollamte in Laibach ist eine

Zollamtsofficialsstelle in der X I . Diätenclasse mit
dem Gehalt jährlicher ?<>»> fl. und Cautionspflicht
zu besetzen.

Gesuche sind unter Nachweisung der mit
gutem Erfolge abgelegten Prüfung aus dem Zoll-
verfahren und der Waarenkundc, dann der
Kenntniß beider Landessprachen

binnen drei Wochen

bei der k. k. Finanz-Direction einzubringen,
kaibach, am 11. Februar 1871.

Von der k. k. /inan^-Direclion tm Krain.

(81) Nr. 3259.

Kundmachung.
Zufolge hohen Handelsministerial- Erlasses

vom 16. d .M. , Z. 3051/196, können nach einer
Mittheilung des General Postamtes in Berlin
nunmehr nach Paris verschlossene gewöhnliche, sowie
auch recommandirte Briefe unter den früheren Mo-
dalitäten befördert werden.

Trieft, am 18. Fedrnar 1871.
K. k. Pl'it-Dircstion.

(75—2) Nr. 482.

Lichrunsis-Ausschmbung.
Zur Sicherstellung des Montursbedarfes der

^ k. Marine-Truppen für das Jahr 1871 wird

am 1 5. M ä r z 187 1

bei der Marine-Section des ReichZ-Knegs-Mini'
"eriums in Wien eine Offertverhandlung abge-
halten werden.

Die zu liefernden Gegenstände f ind:
1. Gruppe: Wasche, andere Le inwand

«,ld B a n m w v l l - ' A v t i f e l .
2. „ Kopfbcdeckunfts Artikel.
3. „ Posamentirwaareu, Bord

Kapponbändcl, Halofiöre
und Halsschlcifen.

Diejenigen, welche sich an dieser Lieferung
zu betheiligen wünschen, werden hiemit eingeladen,
lhre schriftlichen, gestempelten und gehörig vcrsie
gelten Offerte längstens am

15. M ä r z 18 7 1

bls 11 Uhr Vormittags bei der Marine-Section
^s Reichs-Kriegs-Ministeriums in Wien (Schen

ŝtraße Nr. 14), zu überreichen, wobei bemerkt
.^ , daß dem Kleingewerbe die thunlichstc Be-

^sichtigung zugewendet werden wird und blos
6s an der Bemontirung und Ausrüstung des k. k.

Heeres betheiligte Consortium von der Montur-
^eferung für die Kriegß-Marine fortan ausge-
Wossen' bleibt.
^ Die Offerte müssen mit dein fünfpercentigcn
. eugelde in einem besonderen Umschlage entweder
^ barem Gelde oder in Werthpapieren, die zur
^Utionsbildung als geeignet erklärt sind, dcrge-
!,^t belegt sein, daß das Reugeld gezählt und
"vernommen werden kann, ohne die Offerte felbst
"'fnen zu müssen.

Mit den Offerten ist auch der glaubwürdige
^achweis beizubringen, daß der Offercnt zur Er-
Nlllung der in Aussicht genommenen Lieferungen
vle Befähigung und die Mittel besitze.

Auf dem besonderen Umschlage des Neugel-
ves sind die Münz- und Papiersortcn des letzteren
genau zu bezeichnen.

Die Anbote können entweder auf einzelne
Artikel, auf eine, mehrere oder alle Gruppen lau

ten, doch müssen die Preise für jeden einzelnen
Artikel in Bank- oder Staatsnoten österreichischer
Währung genau und bestimmt mit Ziffern und
Worten angegeben sein; die Lieferung wird jedoch
nur denjenigen Concurrents und für diejenigen
Artikel übertragen werden, bezüglich welcher dem
Aerar nach dem commissionellen Befunde der größte
Bortheil geboten ist.

I m telegraphischen Wege oder nach dem fest-
gesetzten Termine eingelangte Offerte, sowie die-
jenigen Anbote, welche ohne genaue Angabe der
Lieferungsgegenstände und der Preise blos im All-
gemeinen einen Percenten Nachlaß auf die Preise
anderer Concurrenten zugestehen, werden, wie auch
die Bedingung, nur die Lieferung der gesammten
offerirten Artikel übernehmen zu wollen, nicht be-
rücksichtigt.

Die Bezahlung der eingelieferten Artikel wird
in Staats^ oder Banknoten geleistet, eine Agio-
vergütung aber unter keiner Bedingung zugestanden.

Die Einlicferung der Monturssorten und der
übrigen Artikel wird bis 15. Mai und 30. Juni
1871 stattfinden und bis 31. Juli 1871 beendet
sein müssen.

Die übrigen Bedingnisse dieser Lieferung, sowie
die nähere Angabe der Gattung und Menge der einzu-
liefernden, zu jeder der Eingangs genannten Gruppen
gehörenden einzelnen Artikel können bei dem k. k.
Militär-Hafen-Commando in Pola, Seebezirks-
Commando in Trieft und bei der Marine-Section
des Neichs-Kriegs-Ministeriums in Wien, ferner
bei den Handels- und Gewerbekammcrn in Wien,
Prag, Pest, Graz, Laibach, Trieft, Finnic, Zara,

Novigno und Brunn, die betreffenden Muster aber
bei den drei erstgenannten Marine-Behörden ein-
gesehen werden.

O f f e r t F o r m u l a r e .
Ich Endesgefertigter erkläre hiemit, die von

der Marine Section des Reichs-KriegsMiniste-
riums bezüglich der Monturs Lieferung für das
Jahr 1871 aufgestellten allgemeinen und beson-
deren Bedingnissc eingesehen zu haben, und erbiete
mich, nachfolgend benannte Monturssorten nach
diesen Bedingnissen und in der darin bezeichneten
Menge zu den uachstehenden Prcifen weo Wien
(I<><:<» Pola) liefern zu wollen, und zwar:

, (Hier sind die zu liefernden Artikel namentlich
und die begehrten Preifc in Buchstaben und

Ziffern aufzuführen).

Für diefe Offerte hafte ich mit dein abge-
sondert beigeschlossenen Reugelde von . . st. . . kr.

Datum.

Unterschrift:
Taus und Zuname, Gcweibc m,d yeî u?

Adrcssc dcs Offem'tci'.
Auf dem Umschlage:

Offell.' dcs N, N . wohnhaft in N., auf die Marine-
MmlturS ° tticfcrimu P»o 1871.

An die k. k. MarincSeetion des
Reichs-Krie^s-Ministeriüms. Wien,

Schenlenstrasic Nr. l 4 .
Beiliegend im l^sundcrei! Umschlage
da« Vadium pel' f l . . . k«'.

Vo» dcr Marinc-Srrt i l 'n des Deichs-
Dsiego-Miniltcriumo.

'" >' Mtatwlls-Kundmachung. " " '
Wegen Hintangabc der mit Erlas? der hohen k. k. Landesregierung vom 24. Jänner l. I . ,

Z. 707, zur Ausfühnmq bewilligten, über 100 ft. betragenden ^nnstbauteu an den Reichsstraßen des
Baubezirkes Adelsberq, dann ^ef»-",^ der Slraßenbanzengstiickc wird die Minuendoversteigerung bei
der gefertigten k. k. Bezirkchauptmannschaft am 2<i. M ä r z l. I . , von 9 bis 12 Uhr Bormi'ttagv
und nöthigenfalls als Fortsetzung mit dem Beginne um 3 Uhr Nachmittags vorgenommen, wobei
nachstehende Bauobjccte in der angesetzten Reihenfolge einzeln ausgeboten werden.

^ . tziscalprri« -"> M^iit i^c.
N i ' G c 8 c » st a ,, d '" d, W. ^adimu

^ !^„!r .ft. lr.

A u f der T r i e s t e r S t r a ß e :
l T i c Nccol!sttlU'll2N der Wandmalicr in» D . Z . V /8—l ) mit . . . 330! ."(> K'. :'>^
- D ie ^eistenmcnlcl»Herstellung im O. Z . VI1^/4—-5 mi l . . . . 36 l i ! ^ 2 I>! 32

A u f de r F i u m a n e r S t r a ß e :
3 D ie Herstellung der Veistcnmall.r i>n D . Z . 0 / 0 — 1 mit . . . . ^i>(! 7.̂ l I I 34
4 Dic Helslellliül, cinel' Wandmuier im D Z. N/9—10 mit . . . 271 45, !3 5?
ö D<>,' Hilstelluüli einer Waiidmauel im D. Z. 11/14—15 mit . . . 451 20 22 ! 5)6
<» Di.- HelilcUliiil, cinci Waildmunel' im D. Z. 1II/7—5! mit . . . 265 <>1 13 28
7 Dic Hcistclli,!!,, ciml' Waiiliman.i' im D. Z. l l l / 11 —12 mit . . . 5>43 4 27 15>

A u f dcr ÄVippach-Görzer S t r a ß e :
8 Dic Hclsttllmig dc> WlN.dMlUi^ im ^ . Z. 0/15—1/0 . . . . 28l <'.2 14 >i
<.» D i c Hnstc l l l ing dcc< Dl i ichl l lss^' im H>. Z . I 1 / l 4 m,t . . , . 1 3 3 , ^ 5 ) <! >W

A u f der V i rnbaumer S t r a ß e :
10 Die DurchlüßlMstellum, inl D. Z. VI/8—9 n.it 200j 67 U) 3
I I Die DurchlMclslcllu!,., il» D. F. IN/8- !> mit l22, 30 tt 155

F ü r sänlnltliche ')teichostraßen:
12 Die Anschaffung ncner Sliaßendanzcu^c 24^ 70 12 4!»

Zu dieser Minucndo ^ Versteigerung werden
UnternchmnnaMlstige uiit dein Beisätze eingeladen,
daß Jeder, der für sich »der als legal Bevollmäch-
tigter für einen Andern licitiren will, das berech-
nete 5)perc. Vadinm des Fiscalpreises von dem
Objecte, für welches ein Anbot beabsichtiget wird,
vor dem Beginne der Verhandlung zu Handen der
Bersteigerungscommission im Baren oder in Staats-
schuldverschreibungen zu crlegen, oder sich über den
Erlag desselben bei einer öffentlichen Cassc mit
dem Legscheinc auszuweisen hat.

Auch schriftliche, vorschriftsmäßig verfaßte, mit
dem 5>perc. Neugclde belegte und cincr Stempelmarke
per 50 Kreuzer versehene Offerte, worin das Anbot,
wenn solches auch für alle Bam'bjecle gestellt wer
den sollte, dennoch für jedes Object speciell mit

Ziffern und Buchstabeu anzusetzeu ist, werdcu um vor
' dem Beginne der mündlichen Licitatmn angenommen.
^ Nach Beendigung der Vicitation wcrdm den
! Nichterstehern ihre gelcgten Madien zurückgestellt,
>die Crstehcr werdeu abcr dî sclbcu uach Erfolg
d̂er hohm Ratisication des di^fälligen Resultates

'auf die lOperc. Cantion zu cvgäl,zen habcn.
! Die bezüglichen Zeichnungen, Banbcdingnisse
jund sonstigen Bchch'c t'öimcn nachdem l5. d. :vl.
in den gewöhnlichen Auitsstlllidcn täglich hieramtS
eingesehen werden, und es wird vorausgesetzt, daĵ
solchc jeder Untcrnchmungsllistlgc gcnau kenne
waS in einem schriftlichen Osfcrte ausdrücklich ^ll
benlerkcn ist.,

K. k. Bczirkshauptuiannschaft Adelsbcrg, aui
lo. Februar 1 !̂'<'1. . '


